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  Einführung




   




  Zum Thema der geistlichen Kampfführung gibt es unendlich viele Bücher. Warum fühlte ich mich trotzdem gedrängt, dieses Arbeitsbuch zu verfassen? Tatsächlich „kämpfte“ ich diesbezüglich mehr mit dem Herrn, als ich zum Ausdruck bringen könnte. Ich argumentierte: „Herr, es gibt so manches großartige Buch zu diesem Thema, von Menschen geschrieben, die so viel intelligenter sind als ich. Außerdem kennt sich schon jeder damit aus.“




  Diese Diskussion führte ich mit dem Herrn über eine Woche lang. Als ich zu dieser Zeit von der Arbeit nach Hause fuhr, hörte ich meine christliche Lieblingssendung im Radio. Dort wurde ein Gast angekündigt, der sein neues Buch über geistliche Kampfführung vorstellen sollte. Ich dachte: Großartig! „Siehst du, Herr, es ist schon alles gesagt.“ Interessiert hörte ich der Sendung zu und der Autor schien sich mit diesem Thema auszukennen. Obwohl er es nicht sagte, hatte ich den Eindruck, dass er schon böse Geister ausgetrieben hatte. (Das ist immer ein gutes Zeichen, wenn man über dieses Thema spricht.) Er führte alle passenden Schriftstellen an und sprach über die Kraft des Namens und des Blutes Jesu. Aber während der Höreranrufe wurde meine Meinung über den Haufen geschmissen. Eine Frau meldete sich wegen eines besonderen Problems. Eines ihrer Kinder wurde in der Nacht beständig von Dämonen angegriffen. Weil dies schon so lange dauerte, war die Mutter am Ende ihrer Kräfte. Es tut mir sehr leid, dies zu sagen – aber obwohl der Mann die richtigen Schriftstellen anführte und versuchte, sie zu ermutigen, gab er ihr überhaupt keinen praktischen Rat. Gar keinen. Es war ernüchternd. Der Herr brachte unsere Diskussion somit auf den Punkt.




  „Aber Herr“, sagte ich, „dies ist nur irgendein Mann von dem ich noch nie zuvor gehört habe. Ich weiß, es gibt Menschen, die sich mit diesen Dingen auskennen.“ Als würde mein Einwand sofort beantwortet werden, wurde für die darauffolgende Woche ein sehr bekannter Prediger auf demselben Kanal angekündigt. Dieser sollte in verschiedenen Sendungen über geistliche Kampfführung sprechen. Ich sage nicht seinen Namen, aber würde ich es tun, könntest Du verstehen, dass ich dachte: „Dies werde ich bestimmt genießen.“ Ich war froh, dass auf solch ein wichtiges Thema aufmerksam gemacht wurde.




  Der Mann war redegewandt, hatte eine angenehme Stimme und sprach überzeugend. Er redete und malte mit seinen Worten solch wunderschöne Bilder, die mich fast zu Tränen rührten. Dann sprach er von römischen Armeen zur Zeit Christi, von flammenden Schwertern, der ganzen Waffenrüstung Gottes und legte jedes Detail fehlerfrei und großartig aus. Auch führte er wunderbare Analogien an und sprach darüber, auf welche mächtige Weise unser Gott die Feinde in unseren Leben zu überwinden vermag. Ich weiß, Du erkennst, worauf ich hinaus will. Nach der zweiten Folge der Serie wurde mir bewusst: er näherte sich nicht einmal ansatzweise dem, was Menschen helfen würde, die dringend Befreiung und Hilfe brauchen.




  „In Ordnung, Herr, ich lenke ein.“




  Ich habe dieses Buch geschrieben, um Dir detaillierte Antworten und Erklärungen zu geben. Dadurch kannst Du sofort damit beginnen, zurückzufordern, was der Feind Dir genommen hat. Es wird Grundlegendes und Notwendiges aus der Schrift angeführt. Dann wende ich mich anderen Fragen der Kampfführung und der Freisetzung zu. Ich spreche spezielle Lebensbereiche an, beispielsweise die persönliche Heiligkeit und der Wandel im siegreichen Leben, den Kampf für die eigene Familie oder für nicht errettete, geliebte Menschen und das Fernhalten der Dämonen vom eigenen Zuhause, dem persönlichen Leben und den Lebensumständen.




  Dieses Arbeitsbuch kann nicht alle Bereiche umfassen. Es gibt viele gute Bücher, die ein tieferes Verständnis der Kampfführung vermitteln. Aber dieses Buch wurde als Leitfaden geschrieben, um Dich wirksamer in den geistlichen Kampf hineinzuführen. Es kann bei der Gruppenarbeit eingesetzt, aber auch von Einzelpersonen genutzt werden, die gerne ein bisschen mehr Struktur und Effektivität in ihrem Wissen um die geistliche Kampfführung haben möchten.




  Da ich mich einst dort befand, wo viele von Euch gerade jetzt sind, möchte ich nicht, dass Du Dich erst durch die Tiefen der Kampfführung wühlen und Dich dann hinterher doch noch fragen musst: „Wo soll ich nur anfangen?“




  Als jemand, der manchmal in den geistlichen Bereich schauen kann, hinein in die Welt der Engel und Dämonen, werde ich über Vieles sprechen, als hätte ich die Wirkungsweisen dieses Bereiches erlebt, denn das habe ich tatsächlich.




  Michael




  

  Vorbereitungen für Studien in der Gruppe




   




  Wenn Du diesen Leitfaden bei Gruppenarbeiten verwenden möchtest, wird Dir Folgendes helfen, eine gute Lernatmosphäre zu schaffen:




  1.  Investiere in ansteckbare Namensschilder und einige Filzstifte. Bei Gruppenversammlungen kennt nicht unbedingt jeder jeden. Mit Namensschildern fällt es fremden Personen leichter, sich an Gesprächen zu beteiligen, wenn sie nicht auch noch damit kämpfen müssen, sich den Namen zu merken.




  2.  Stelle einige leere Visitenkarten oder Notizzettel und genügend Stifte für die Gruppe zur Verfügung. So können die Teilnehmer mit anderen unkompliziert in Verbindung treten, sowie einander im Gebet und bei der Kampfführung unterstützen. Biete auch günstige Hefte für jene an, die keine mitgebracht haben, oder sich Arbeitsmaterialien nicht leisten können. Nicht jeder weiß, was man mitbringen sollte.




  3.  Überlege Dir, Kaffee, Tee und Mineralwasser bereitzuhalten und möglicherweise einen leichten Imbiss. Obwohl es nicht wirklich eine gesellige Stunde ist, sollte die Atmosphäre trotzdem entspannt und zum Lernen angenehm gestaltet sein. Geistlicher Kampf sollte für uns so natürlich sein, dass wir darüber in einem Café oder in jedem Wohnzimmer reden können. Wir wollen dieses Thema auf keinen Fall als gruselig oder religiös darstellen.




  4.  Bitte die Gruppe, ihre Handys während der Lehreinheiten auf „stumm“ zu stellen, damit Ablenkungen auf ein Minimum reduziert werden. Es gibt nichts Schlimmeres, als gedanklich auf eine drängende Not im eigenen Leben oder in der Familie konzentriert zu sein und dass dann ein lustiger Klingelton ertönt, jemand aufsteht und den Anruf entgegennimmt. Dies führt manchmal zu einer ungenauen Übermittlung der Botschaft und wird den Fluss sicherlich unterbrechen.




  5.  Ermutige jeden, frei heraus Fragen zu stellen und sich einzubringen. Oft gibt es bei Gruppen Personen, die sich gerne mitteilen und andere, die es nicht tun. Beziehe jeden mit in die Diskussion ein, damit alle beteiligt sind. (Ich war in Gruppen, wo die gleichen vier oder fünf Personen alle Gespräche geführt haben, während alle anderen nur zuhörten. Das willst Du sicherlich nicht.)




  6.  Nimm Dir ein paar Minuten, um jeden zu begrüßen und bedanke Dich bei den Teilnehmern für ihr Kommen.




  

  Dank




   




  Ich möchte mich gerne bei all jenen bedanken, von denen ich etwas über die geistliche Kampfführung gelernt habe. Dies waren insbesondere mein Vater Marvin Van Vlymen, Derek Prince und Frank Hammond. Mein Dank gilt auch jenen, von denen ich erst kürzlich etwas über geistlichen Kampf, Autorität und die Normalität, sich im übernatürlichen Bereich Gottes zu bewegen, gelernt habe. Dazu zählen Neville Johnson, Bruce Allen, Mel Bond, Don Basham und Ana Méndez Ferrell.




  

  1. Die Realität der geistlichen Kampfführung




   




  Seid nüchtern, wacht! Euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlingen kann. (1. Petrus 5:8)




  Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Listen des Teufels bestehen könnt! (Epheser 6:11)




  Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Gewalten, gegen die Mächte, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen die geistlichen Mächte der Bosheit in der Himmelswelt. (Epheser 6:12)




  Unterwerft euch nun Gott! Widersteht aber dem Teufel! Und er wird von euch fliehen. (Jakobus 4:7)




  Aus den vorangegangenen vier Versen ist unser realer Feind klar ersichtlich, und dass wir uns im Kampf gegen diesen befinden. Mit dem Thema der geistlichen Kampfführung befassen sich sehr viele weitere Schriftstellen. Die ganze Bibel verweist immer wieder darauf und beschreibt die Tatsache, dass unser Feind stehlen, töten und vernichten will (siehe Johannes 10:10).




  Seit biblischer Zeit hat sich dies nicht geändert. Zur damaligen Zeit waren die Frauen verschleiert, es gab keine ungöttlichen Filme, gottlose Musikproduktionen oder Fernsehshows und dennoch waren Menschen von bösen Geistern befallen: wie viel mehr betrifft dies dann die heutige Zeit? Nunmehr zeigen böse Geister ganz offen ihre Präsenz und fast in der ganzen Welt wird diese Beeinflussung dann als normales menschliches Verhalten angesehen.




   




   




  Viele Schlachtfelder




  Mit welchen Bereichen musste man sich früher beschäftigen? Vieles ähnelte dem, was uns auch heute betrifft.




  Im neunten Kapitel des Markusbriefes lesen wir, wie die Jünger vergeblich versuchten, einem kleinen Jungen einen bösen Geist auszutreiben. Jesus ließ den Jungen zu sich bringen und jagte den bösen Geist davon, der epileptische Anfälle bewirkte und den Jungen dazu getrieben hatte, sich selbst ins Wasser oder ins Feuer zu werfen.




  Jesus heilte in Lukas 13 eine verkrüppelte Frau, indem Er sie vom Geist der Schwäche befreite. Er nannte sie auch eine Tochter Abrahams und zeigt damit, dass sie nicht irgendeine „Heidin“ war, sondern ein Kind des Bundes Gottes.




  Dann gab es noch den besessenen Gerasener in Markus, Kapitel 5. Jesus konfrontierte die bösen Geister in dem Mann, der sich wie ein Wahnsinniger verhielt. Jesus befahl den Dämonen, den Mann zu verlassen, so dass dieser sofort bei rechtem Verstand war, Kleidung anzog und dem Herrn für seine Befreiung dankte.




  Es gibt in der Schrift zahlreiche andere Beispiele, die viele Bereiche abdecken. Schauen wir dann einmal auf unser eigenes Leben, auf das unserer Familienmitglieder oder geschätzter Freunde, erkennen wir Probleme, für die wir unbedingt übernatürliche Hilfe von oben brauchen.




  Wie viele Familienmitglieder kämpfen mit Krankheiten? Wie viel Krankheit herrscht unter den uns bekannten Gläubigen? Wie viele Familienmitglieder wollen mit „eurer Religion“ oder mit Gott nichts zu tun haben? Wie viele Kinder werden plötzlich ohne erkennbaren Grund rebellisch? Wie viele Arbeitsstellen gehen verloren oder Gehaltserhöhungen werden verpasst oder Beförderungen werden anderen zuteil, auch wenn dies einem selbst zugestanden hätte? Wie viele Ehen bestehen nur noch auf dem Papier, und selbst Du kannst kaum glauben, dass Gott es vermag, Mann und Frau wieder zusammenzubringen? Depression, Ärger, nicht verwirklichte Träume, Misshandlungen, Unfälle, schlechte Träume, sonderbare Geschehnisse in Deinem Haus oder in Deinem Leben und die Aufzählung geht immer weiter, denn alles und jeden Bereich, den der Feind einnehmen kann, wird er an sich reißen.




   




   




  Sei nicht entmutigt!




  Was für eine lange Liste von Übeln, aber die gute Nachricht ist: Jeder Bereich kann zurück gewonnen werden! Auch wenn die dich betreffende Not hier nicht aufgeführt sein sollte, so macht dies nichts. Die uns vom Herrn gegebene Autorität deckt alles ab. Auch ist der Kampf nicht unmöglich; weder musst Du ein „Superheiliger“ sein noch Dich sorgen, Du könntest der Aufgabe irgendwie nicht gerecht werden. Die Autorität und Kraft Jesu Christi kennen keine Beschränkungen. Und als ein Glaubender darfst Du Seine Autorität ganz rechtmäßig einsetzen. – Basta!




   




   




  Herumtollende Hunde




  Bevor wir weitermachen, will ich Dir mit folgender, einfacher Analogie zeigen, wie normal der Gebrauch der uns verliehenen Autorität sein sollte.




  Nehmen wir einmal an, herumtollende Hunde hätten es geschafft, in Dein Haus einzudringen. Du weißt nicht, wie dies geschehen konnte; vielleicht hat jemand die Tür offen gelassen, war nicht aufmerksam oder was auch immer, aber Tatsache ist: Sie sind in Deinem Haus. Sie sind hinterhältig, bringen alles durcheinander und machen Dein Haus unbewohnbar. Wie würdest Du normalerweise darauf reagieren? Sobald Du das Problem erkennst, nimmst Du einen großen Stock, holst vielleicht einen Freund zur Hilfe und schmeißt die Hunde raus!




  Dir ist es egal, was die Menschen dazu sagen! „Was wird Schwester Soundso sagen, wenn sie jemals herausfindet, dass Hunde in unser Haus eingedrungen sind?“ „Vielleicht werden die Leute nicht mehr so gut über uns denken oder sogar ganz schlecht, wenn sie von unserem Problem erfahren.“ Nein, die einzig wahre Schande wäre, wenn man den wilden Hunden nur aufgrund irgendeines seltsamen Gefühls des Stolzes oder der Ablehnung erlauben würde, das eigene Leben durcheinander zu bringen. Dies stellt ein echtes Problem dar, denn ich weiß, wie sehr Menschen hiermit zu kämpfen haben – mit der Angst, nicht mit den Hunden.




  Quäle Dich nicht, nur damit Menschen, die Dich sowieso nicht mögen, eventuell besser von Dir denken. Dafür ist das Leben zu kurz und man kann daraus nichts Positives ziehen.




  In welchen Bereichen brauchst Du die manifestierte Kraft Gottes? Erstelle Dir eine Liste, wobei die wichtigsten Dinge zuerst angeführt werden sollten. Falls Du sensible Bereiche hast und fürchtest, irgendwer könne die Liste sehen, verschlüssele das Problem, damit nur Du die Bedeutung kennst. Notiere alle erdenklichen Probleme, welche der Heilige Geist Dir in den Sinn gibt:




  _____________________________________________________________




  _____________________________________________________________




  _____________________________________________________________




   




   




  Das Stigma der bösen Geister und die Christen




  Mit der Hundegeschichte wollte ich zeigen, dass wir uns bei feindlichen Attacken nicht irgendwie seltsam verhalten sollten. Viele christliche Gruppen und Denominationen stigmatisieren die Existenz böser Geister, warum sie hier sind, wie sie hierher kommen konnten und was eine betroffene Person wohl getan hat.




  So manche Christen wollen nicht für sich beten lassen, denn sie haben gelernt und glauben, dass böse Geister Christen gar nicht belästigen können. Andere wollen diskutieren oder sich rechtfertigen, dass es sich entweder um Zwangsvorstellungen, Beklemmungen oder Depressionen handelt, aber sicherlich nicht um Besessenheit! (Ich bevorzuge den Ausdruck „geplagt zu werden“.)




  Reagierte die verkrüppelte Frau in der Bibel auf das, was Jesus über sie gesagt hatte, etwa so: „Jesus, willst du sagen, ich wäre besessen?“




  Möchtest Du als ein geistlicher Kämpfer für Dich selbst, Deine Familie und jeden anderen effektiv sein, musst Du dies alles hinter Dir lassen. Unerwünschte Hunde! Lasst sie uns vertreiben.




   




   




  Sieh es als etwas Normales an!




  Die Welt kennt so etwas wie Freiheit gar nicht. Damit Menschen diese empfangen können, müssen wir Befreiungen als Normalität darstellen. Ja, böse Geister können Christen beeinträchtigen und tun es auch. Die Bibel sagt dies ebenfalls sehr deutlich.




  Wisst ihr nicht, dass, wem ihr euch zur Verfügung stellt als Sklaven zum Gehorsam, ihr dessen Sklaven seid, dem ihr gehorcht? Entweder Sklaven der Sünde zum Tod oder Sklaven des Gehorsams zur Gerechtigkeit? (Römer 6:16)




  Kannst Du Dich daran erinnern, wie Jesus Petrus widerstand?




  Er aber wandte sich um und sah seine Jünger und tadelte Petrus und sagte: Geh weg hinter mich, Satan! Denn du sinnst nicht auf das, was Gottes, sondern auf das, was der Menschen ist. (Markus 8:33)




  Denkst Du, Jesus sagte dies auf diese Weise, weil es der Wahrheit entsprach? Oder war Er total ärgerlich auf Petrus und wollte ihn damit herabsetzen? War es eine Art Beleidigung, um ihn an seinen Platz zu verweisen?




  Nein, wir müssen das Vertreiben böser Geister aus dem Leben von Christen von dem Stigma befreien. Ich betone dies, denn ich weiß, manche Menschen lehnen Befreiung ab, weil sie meinen, sie könnten überhaupt nicht betroffen sein.




  Ich hörte die Geschichte eines Pastors, der seit fünf Jahren unter lähmenden Kopfschmerzen litt. Keinerlei Gebet noch Medikamente hatten geholfen. Ein Freund von ihm hatte erst kürzlich etwas über geistliche Kampfführung und Befreiung gelernt und schlug dem Pastor vor: „Vielleicht ist es ein böser Geist. Wenn du willst, versuche ich ihn auszutreiben!?“ Der gequälte Freund sagte: „Ja, lass es uns unbedingt probieren!“ So begann der Mann diesen bösen Geist, den Verursacher der Kopfschmerzen, zurechtzuweisen. Nach ein paar Minuten sprach ein dämonischer Geist tatsächlich durch den Pastor und sagte, sein Name sei Schmerz und er sei seit vielen Jahren dort. Als der Freund sagte: „Was tust du dort überhaupt? Er glaubt doch an Jesus und ist ein Pastor!“, entgegnete der böse Geist: „Niemand hat mir jemals befohlen zu gehen.“ Daraufhin wurde der Geist vertrieben und der Mann von seinen Schmerzen geheilt.




  Fordert Dich dies schon heraus? Wie wär‘s dann hiermit? Der berühmte Bibellehrer und Prediger Derek Prince litt jahrelang unter starken Magenschmerzen. Eines Tages kam ein bescheidener Mitarbeiter aus einer der Gemeinden, welche Derek Prince besuchte, zu ihm und sagte: „Hättest du etwas dagegen, wenn ich für dich bete?“ Nur um höflich zu sein, stimmte Bruder Derek zu, erhoffte sich aber nicht wirklich etwas davon. Nun, der Mitarbeiter widerstand einem bösen Geist, befahl diesem zu gehen und Derek war seit diesem Tag geheilt und befreit.




  Dies ist kein gruseliges Thema. Es handelt vom normalen übernatürlichen Christenleben. Der übernatürliche geistliche Bereich muss für uns Normalität sein. Dies werden wir später besprechen, aber jetzt erst einmal:




  Wie können wir das Übernatürliche normal werden lassen?




  _____________________________________________________________




  _____________________________________________________________




  _____________________________________________________________




   




   




  Täglich und überall




  Wie ich bereits erwähnte, zeigen böse Geister ihre Gegenwart heutzutage öffentlich, ohne sich viel Sorgen um ihre Bloßstellung zu machen. Bist Du nahe mit Gott verbunden, wirst Du ihr Wirken wahrscheinlich oft wahrnehmen. Ist Dein Leben stark gesalbt und verbringst Du viel Zeit in Gottes Gegenwart und in Seiner Herrlichkeit, wirst Du dies umso mehr erfahren.




  Falls Du dies nicht sofort nachvollziehen kannst, möchte ich ein paar Dinge herausstellen, die Dich überzeugen werden. Hast Du jemals in einer Schlange an einer Ladenkasse gestanden und dem lächelnden Kassierer zugesehen, der zu allen freundlich war? Aber als Du an der Reihe warst, war er plötzlich kühl und ruppig? Gab es jemals Menschen, die hinter Dir hergingen, und als sie Dir sehr nahe kamen, rülpsten sie laut oder hatten Blähungen? Bist Du schon mal mit Menschen zusammengetroffen, die, als sie Dir nahe kamen, plötzlich etwas ärgerlich vor sich hin murmelten? Warst Du jemals auf einer Party, wo jeder, ohne offensichtlichen Grund gemein zu Dir war? Ich bin tatsächlich schon Menschen begegnet, die mich in der Öffentlichkeit regelrecht angefaucht haben.
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